
Franckesche Stiftungen zu Halle

M. Johann Ehrenfried Wagners Diac. zu Marienberg
Anweisung zu gesunden Urtheilen über die Reformation und

den Zustand der evangelischlutherischen ...

Wagner, Johann Ehrenfried

Chemnitz, 1771

VD18 12416967

Das vierte Hauptstück. Von der Beschaffenheit einer rechtmäsigen
Reformation.

Nutzungsbedingungen
Die Digitalisate des Francke-Portals sind urheberrechtlich geschützt. Sie dürfen für wissenschaftliche und
private Zwecke heruntergeladen und ausgedruckt werden. Vorhandene Herkunftsbezeichnungen dürfen dabei
nicht entfernt werden.
Eine kommerzielle oder institutionelle Nutzung oder Veröffentlichung dieser Inhalte ist ohne vorheriges
schriftliches Einverständnis des Studienzentrums August Hermann Francke der Franckeschen Stiftungen nicht
gestattet, das ggf. auf weitere Institutionen als Rechteinhaber verweist. Für die Veröffentlichung der
Digitalisate können gemäß der Gebührenordnung der Franckeschen Stiftungen Entgelte erhoben werden.
Zur Erteilung einer Veröffentlichungsgenehmigung wenden Sie sich bitte an die Leiterin des Studienzentrums,
Frau Dr. Britta Klosterberg, Franckeplatz 1, Haus 22-24, 06110 Halle (studienzentrum@francke-halle.de)

Terms of use
All digital documents of the Francke-Portal are protected by copyright. They may be downladed and printed
only for non-commercial educational, research and private purposes. Attached provenance marks may not be
removed.
Commercial or institutional use or publication of these digital documents in printed or digital form is not
allowed without obtaining prior written permission by the Study Center August Hermann Francke of the
Francke Foundations which can refer to other institutions as right holders. If digital documents are published,
the Study Center is entitled to charge a fee in accordance with the scale of charges of the Francke
Foundations.
For reproduction requests and permissions, please contact the head of the Study Center, Frau Dr. Britta
Klosterberg, Franckeplatz 1, Haus 22-24, 06110 Halle (studienzentrum@francke-halle.de)urn:nbn:de:gbv:ha33-1-190090

mailto:studienzentrum@francke-halle.de
mailto:studienzentrum@francke-halle.de
https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:gbv:ha33-1-190090









































































	Seite 109
	Der erste Abschnitt. Die rechte Reformation sucht eine wahre Gewissensfreyheit.
	Seite 110

	Der zweyte Abschnitt. Die rechte Reformation muß allein nach der heigen Schrift unternommen werden.
	Seite 111
	Seite 112

	Der dritte Abschnitt. Die rechte Reformation fängt von der Prüfung der vorhandnen Lehrsätze und des Gottesdienstes an.
	Seite 113

	Der vierte Abschnitt. Die rechte Reformation prüft vorhandnen Lehren zu erst.
	Seite 114
	Seite 115

	Der fünfte Abschnitt. Die rechte Reformation ist behutsam in den Ausdrücken und Redensarten bey der Prüfung der Lehre.
	Seite 116

	Der sechste Abschnitt. Die rechte Reformation sieht nechst der reinen Lehre auf die Verbesserung des Gottesdienstes.
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119

	Der siebende Abschnitt. Die rechte Reformation setzt die Kirchenzucht in die gehörigen Schranken.
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122

	Der achte Abschnitt. Die rechte Reformation verbessert das ganze Kirchenwesen, wo es fehlerhaft ist.
	Seite 123
	Seite 124

	Der neunte Abschnitt. Die rechte Reformation setzt sich zwar über die Vorurtheile ihrer Zeiten hinaus, sie sucht aber doch auch von allen Dingen, die zur ihrer Zeiten einen Werth bey der Kirche haben, einen guten Gebrauch zu machen.
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129

	Der zehende Abschnitt. Die rechte Reformation geht langsam und stuffenweise zu ihrem Ende.
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132

	Der eilfte Abschnitt. Die rechte Reformation ist nur ein Werk der Liebe zur Wahrheit und Ausbreitung der Ehre Gottes.
	Seite 133

	Der zwölfte Abschnitt. Die rechte Reformation ist den Staaten zuträglich und heilsam.
	Seite 134
	Seite 135

	Der dreyzehende Abschnitt. Die rechte Reformation befördert die wahre Eintracht in der Kirche.
	Seite 136
	Seite 137

	Der vierzehende Abschnitt. Die rechte Reformation beobachtet eine wahre theologische Mäsigung.
	Seite 138

	Der funfzehende Abschnitt. Die rechte Reformation bekümmert sich sehr um den verwahrlosten gemeinen Mann.
	Seite 139
	Seite 140

	Der sechzehende Abschnitt. Eine rechte Reformation, wie sie bißher beschrieben worden ist, bringt die herrlichsten Früchte hervor, und überwindet deßwegen alle Schwierigkeiten getrost.
	Seite 141

	Der siebzehende Abschnitt. Bey der Reformation darf man nicht so wohl auf die Reformatoren als auf ihr Werk sehen.
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144


